Themenfeld 2: Kinder, Schule, Erziehung
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Hochschuldaktische Analyse
C.A. Looslis Engagement für die Schule ermöglicht einen neuen Blick auf die Thematik der ‚Reform‘ – ein heute in der Pädagogik und in der Erziehungswissenschaft so oft und vielseitig verwendeter Begriff, der allerdings zur leeren Hülse verkommen ist. An Looslis Arbeiten zu Schule und Pädagogik und allem voran seine Bemühungen für eine ‚Armenerziehungsreform‘ lässt sich die Verzahnung von Reform und Gesellschaftskritik studieren: Loosli sah die Schule als Agent der Unterdrückung der unteren Gesellschaftsschichten im Klassenkampf. Somit entwirft Loosli einen Bildungs- und Erziehungsbegriff, der heute noch zukunftsweisend ist: Erziehung zur Mündigkeit, Bildung als Emanzipation des Einzelnen und Demokratisierung der Gesellschaft.
Neben der ‚Armenerziehungsreform‘ war die Reform des Jugendrechts ein wichtiger Ort von Looslis Bemühungen.

Lehrmethodische Analyse
Looslis Gedanken und Aspirationen zu Schule und Erziehung sind eng mit seinem Engagement für eine Verbesserung der Anstalts- und Fürsorgeerziehung verbunden. Somit bietet sich insbesondere die Verbindung mit den Themenfeldern (1) Erziehungsheime und Anstaltserziehung und (3) Heim- und Verdingkinder an.


Lektion 2.1 Schule und Bildung
Feinziele
· Die Studierenden erkennen den Zusammenhang von Schulreform und Gesellschaftskritik am Beispiel von C.A. Looslis Engagement für die Schule.
· Die Studierenden können Looslis Bildungsverständnis beschreiben und es mit den Auffassungen von Bildung in heutiger Zeit vergleichen

	Lehrphase
	Lehrverlauf
	Hochschuldidaktisches Arrangement
	Material

	Einstieg
	Der/ die Dozierende liest den ersten Teil aus Looslis „Ueber die Schreibhaltung und anderes.“ vor.

	15‘
	Plenum


	Loosli: Über die Schreibhaltung und anderes.

	
	
Anschliessend eröffnet er/ sie eine Diskussion um die Fragen:

Was für einen Menschen erkennen wir hinter dem Text? 

Wie steht dieser Mensch zur zeitgenössischen Pädagogik?

	
	
Diskussion
	

	Erarbeitung
	Lektüre von Looslis „Der pädagogische Tierkongress“ und
„Loosli an Jonas Fränkel 1940“

	15‘
	EA
	KOPIE (Klassensatz):
· C.A. Loosli an Jonas Fränkel (21.4.1940)
· Loosli, C.A. (1943): Der pädagogische Tierkongress. 

	
	
Schriftliche Bearbeitung der Frage: 

Welches Bildungsideal vertritt C.A. Loosli?
	
	
	

	Präsentation
	In den Gruppen werden die Ergebnisse der Erarbeitungsphase vorgestellt und diskutiert.
	15‘
	GA
	





Lektion 2.2 Schulkritik und das Recht und die Würde des Kindes
Feinziele
· Die Studierenden kennen Looslis schulkritische Anliegen.
· Die Studierenden erarbeiten sich ein Verständnis vom Zusammenhang zwischen Schule und dem Recht und der Würde des Kindes

	Lehrphase
	Lehrverlauf
	Hochschuldidaktisches Arrangement
	Material

	Einstieg
	Lektüre von Looslis „Schülerselbstmorde“


	10‘
	EA


	KOPIE (Klassensatz):
Loosli, C.A. (1908): Schülerselbstmorde

	
	
Bearbeitung der Frage im Plenum:

Was kritisiert Loosli an der Schule?
	
	
Plenum
	

	Erarbeitung
	Der/die Dozierende gibt eine Einführung zu Schulkritik:
· Was ist Schulkritik?
· Was sind ihre Motive?

--- Mit dem Motiv der ‚Kindgerechtheit - Was bedeutet das?‘ überleiten zur Übungsphase ---
	10‘
	Vorlesungsinput
	Lektüre zur Einführung der/ des Dozierenden

	Übung
	Die Studierenden notieren die Rechte des Kindes, von denen sie wissen, dass sie in der UN-Konvention aufgenommen worden sind, oder von denen sie denken, sie sollten darin aufgeführt sein.
	10‘
	PA
	KOPIE (Klassensatz) Kurzfassung UN-Kinderrechtskonvention

	Auswertung
	Die Ergebnisse der Partnerarbeit werden im Plenum gesammelt.

	20‘
	Plenum
Diskussion

	KOPIE (Klassensatz) Uno-Kinderrechtskonvention. Die zehn grundlegenden Kinderrechte

	
	
Abschliessend werden die von der UNO definierten zehn grundlegenden Kinderrechte besprochen.
	
	
Debatte
	



